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Urteile je'docfj nicht Bcjcßeiden, rief Sie näcßfthöhere 3m
ftung an und murde — es gißt noch Stifter in Stmerifa —
gu einer noch höheren ©eldftrafe verurteilt, -gang aßgefetjen
davon, daß feine gefälfcßten ©renelfitms eingebogen mur=
den. '.Qm der UrteilsBegründung Jjteß eg, daß dag Qeigen
empfundener Striegsgreuel als unvereinßar mit der „puß=
tic policp" angufeßen fei. £ß es gugleicß ftaatsgefäßriicß
oider eine Dteutralitätgverießung fei, darüßer äußerte fich
das Urteil nicht.

oooo

IUar £inöcr, öcr 3»citc!
CDOO

Unter diefem Xitel veröffentlicht Herr £. Dt im fyentU
teton der „9t 3- 3*" einen launigen, offenen Vrief an den

Doppelgänger DJlaj; Binders, der den üimofrertnd von ßeu=

te in ©rftaunen feßen mird, eher, als der Strieg die Ver=
ßreitung der Dtacßricßt vom Xolde 9Jla;r Sinders verunmög=
lichte. §-err St. Dt. fc^meißt: 9tein, mein öerr, Sie find viel gu
ßefeßeidett. Das ift mir umfomeßr aufgefallen, als Sie ja
dem Scßaufpielerßerufe angehören. Unter diefen Senten
mird igemöhnlicß ein Dtoüenmecßfel mit der nötigen Dfceflamc

htnaugpofaunt, damit aüe SS-elt metß, dap der Heldentenor
§) den Soßengrin in der näcßften Saifon fingen mird, daß
die Xocßter vom Direftor des Sitodttßeaiers in Dt. die Dtot=

le des 3-reifchüh=2fennchens üfiernimmt, oder daß an der
Stelle des verftorBenen Vühnenfünjtlerg ©. eine jüngere
straft engagiert ttrarde, die gmar die Sücfe nicht gang atts=
gufüüen imftande ift, deren Bisherige Seiftungen aBer gu
den fchönften Hoffnungen Berechtigen. Sie fjaBen es fertig
geßraeßt, mit dem größten Stitifchmeigen die Dtoüe gu iißer=
nehmen, die Ahlten durch den Xod 3fueg Vorgängers gu=
gefommen ift; und Sie hohen eg verftanden, i&iefe Dtoüe Bis
h)eute gu fpielen, ohne daß das VrtBIifrtm von dem Söecßfel
etmas merfte, oder dap eg 3lue merte Verfönlicßfeit der
Unechtheit verdächtigte. Diefer Umftand, dag Vnfiltfum
fo täufchen gn fönnen, ift eine loBende Slnerfennnng für
3ßt Xalent und 3ßIe SfnpaffungSfäfiigfeit, und' eg Bann
fein, daß eg für 3hxen Direftor vorteilhaft ift, 3hte Ver=
fon in namenlofeg Dunfel grt ßüüen. üüögen aß er dir.fe
©runde, die Sie grtm Siiüfcßmeigett veranlagten, Berechtigt
oder nnßereäj-tigt fein, fo igefätti mir doch etmas an diefem
Verfahren nicht. Qcß fann nicht gitgeßen, daß man dem
Xoten, der doch olg Braver Soldat auf dem Schlachtfeld ge=

faüen ift, feine Dtuße gönnt, daß man ihn, 3ßxen Vorgäm
ger, den rechtmäßigen 3mßoßer des 9tamen§, den gu tragen
Qfmen Beließt, ruhig meiter leßen läßt Darum merden
Sie eg als Begreiflich finden, menu ich mm in Sie gelange
mit dem ©rfueßett, fffmenDtamen Befannt grt geßen^.

SBie, Sie heißen üüar Sinder? Sie moüen nichts mif=
fen von einem Vorgänger, noch mm einem folcßen, der auf
dem Schlachtfeld gefaüen fein foü?Sie moüen den Unmif=
fenden fpielen? 9lüe Sichtung vor 3ßxer Verfcßmtegettheit,
aßer man fann doch auch gelegentlich etmag üßertreißen.
Sie moüen atfo nicht miffen, men ich meine? ©ut! 3$
merde Qh^en mit Xatfacßen crufmarten, menu Sie mich
einen Slugem.iu; anhören moüen.

Stljg vor etma 8 3'Oßxen die Sünematographen in der
Säjmeig ihren ©ingug hielten, hatte fich Bald ein junger,
fcßlanfer Mann, der in htttttoriftifeßen fyilmg die Dtoüe

eines SieBßaßerg und Vonvivant fpielte, die Spnrpathie deg

VuBlifitmg eroBert. 3'0/ mit der 3ett murde er unter dem

Vußlifum (und nicht gttleßt unter den hindern) fo Be=

ließt, daß man ißn Bigmeilen geradegn vermißte, menu er
in einem DJtogramm nicht auftrat. Vei feinen erften Ver=
fitcßen im Schlittfchnhlaufen, fomie auch fpäter, alg er den

Dtoüfch'nhfport erlernen moüte, Brachte er rtnfere Sacßmug^
Bein durch feme gragiöfe Ungefchicflichfeit in erfchütternde
Vemegung. 3ex;ner mird man fich leBfjaft noiß, daran er=

innern, mie er attg Sieße gum Dtäußerhauptmann, gum
Soiffenr, gitm Vergfteiger oder grtm Värenjäger murde rt.
in aüe möglichen und unmöglichen Verrtfgürten hmeinge=
riet. 3rt aüen jenen Dtoüen, die ein Sießhaßer fieß aug=
denfen fann, um fich fetner 2lng:ßeteten grt nähern oder fte

durch eine hervifeße Xat gu eroßern, hat er rtng durch fet=

neu Humor föftfieß unterhalten. So murdern die Suftfpiele,
die er mimte und häufig von ihm verfaßt maren, Beiiefite
Dtepertoireftricfe, meil fte mögen der individueüen Dtote,
die er tßnen grt geBen mußte, iißer den Durcßfcßnitt herau§=
ragten.

Slßer im Slugitft deg vorigen Qaßreg eröffnete dag Xße=
ater deg DBeltfriegeg feine Vrißne. Und auf diefer großen
Vüß'ne mar eg DJtar Sineder vergönnt, gmar feine ßrtmo=
riftifeße, aßer feine fcßönfte Seiftnna gu voüBringen, rtäm=
ließ fitr fein Vaterland gu fterßen. Denn Bald fam aug

Vorig die Dtacßrießt daß er auf drm meftli^en grieggfcßau=
plaß gefaüen fei. Cßmoßl einige Vlätter Stenntnig ßa=

von gctßen, mag dem Vwßüfum diefe Dtacßricßt infolge der
aügemetnen Slufregttng Bei Sriegg-anfang entgangen fein.
Dticßtgdeftomeniger Bleißt der Xod 97tar Sinßerg Xatfacße,
mag icß mir vorfiißtghalßer von einer in Vteig leBenden
Vei'iönlicßfeit B'eftätigen ließ. Die Dtacßricßt mar fogar Big
naeß Verlitt gedrungen, denn eine große 3eiturtig von dort
Bracßte die üüitteilung und fcßmücfte fie mit dem Vilde deg

SinofcßaufpteXerg.
So mar nun der irdifeßen ttud der ntilitärifcßen ©e=

reeßtigfeit ©enüge gefcheßen, aßer — nicht der finemafogra=
Phifcßen. Die gixma V'Otße frereg in Voxt§ fonnte feinen
Xod nicht vermindern Sie moüte üüajc Sinder nicht unter=
geßen, fie mußte ifjn leßett Iäffen, ©ine fo gute Dtoüe mußte
unter aüen Umftänden meiter gefptelt merden. Vieüeicßt
fam ißr die Slrtfregung in den erften Urieggmonaten gu
Hilfe, fo daß die Xäufißung, roenigfteng für die rtneinge=
metßten Greife und Befonderg für dictg Sluslattd, vortreff=
ließ gelang. Und — die üüar Sinder=^ilmg erfeßienett mei=

ter; dureß einen andern, einen Strohmann interpretiert.
Und diefer Strohmann find Sie, mein Hexr, menu mir die=

fer Slugdrncf gefiattet ift. DTüerdingg, mie ich feßtm am SIn=

fang ermähnte, ein foßt ßefdgäcfter Strohmann. VeBen

uhxer ©efch'icflichfeit rtnd ußxem Xalent ftehen uh^en au^>
die natürliche Xecßnif fmenn man Bedenft, daß fgfjxe Stim=
me nießt geprüft merden fann) und- die Hilfsmittel der S?i=

nematographie gitr Seite.

Seit dem Xode uhxeg Voraängerg Big jeßt haße ich 0ut
ein Dußend üüar Sinder=^ilmg gefeßen. 9fun märe eg

für mich, der icß in der Sctjmeig moßne, feßr feßmierig, aug
feßneü vorBeigießenden Vildern in einem ^ino gu gelan=
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gen, iß ipi ja fpließlip mm 3ßnen, Aex Sic ixt ißarig leßen

ttipiig anAercg weiß, alg (Saß Sic nipt Act finA, fitx Aen SP
ftp auggeßen. fttlaig cnxtc§ fein, Aaß unter Aem KttpenA pte
ttnA1 ia ein eerier ttRaj; GinAcr^ilm rexmenAet wttxAe, wag

ja Aie Spwiexigfeit nop expöpic. $a, manpirnat, wenn ipi
fo ein SeinmanAßüßnentpieatex oerließ, fonnte ipi rttii @xet=

d^en jagen: „Biel gäß' ip Axttm, wenn ip nur wüßt', wer
put' Aex §exr gewefen ift." Slßex Acut einzelnen QmAiri=
Auttm haften Aap immer ©igenfpaften, Bewegungen ein=

Seiner ttRugfelgxttppen an, Ate ran einem anAern Qfnöiris
Aitm felßft mit £>ilfe Sex Hinematograopientepini! nipt
üßernoannten wexAen tonnen. llnA A aß eint in meiner Stn=
ße, Act einer Spw*.isex ^ananna, ÜRaxEe OxmonA oAer tttio
©xanAe, tarnen mir allerlei ©>eAan£en, etwa wie Aiefe: 2Ba=

rum ift ttRaij GinAex plößlip ein tüchtiger Spoxtgmann ge=

warben? 28enrt ex eg fpon war, warum tommt bieg in
letter geit ja prägnant sum SIitgAxncE? Spien mir feine
©eftalt nipt munptmal ein wenig roAufter alg fonft? Äam
eg mir nipt ofterg nor, alg aß1 feine Bewegungen in ein=

Seinen gttlmg nipit rneßx fo gxasiög ungefpiclt, jonAexn eßex

afroßatijp ttmgefptcEt feten? llnA warum tarn ipn leßtßin
Ate Guft an, Aen Kannten fa nap Ijinten $n Biegen, wie ip
eg norpr nie gefepn ßaße?

Kag finA ©elAanEett, mein §crt, ©ebanEen, Aic ftp aßer

SU Katfapen nerAipten, wenn man Aie anAexn ItmftänAe
in Betxapt step. iRop einen Krumpf ßaBe ip aßer in Aen

.fninAen. ©g witrAe ©nA^ Mai Aiefeg Qapeg ein gilm ge-
geßen, Betitelt: „ÜRaj GinAexg Koppelgänger", in Aem 2

jüipr GtnAex auftreten, ein ept itniA ein unept fein fatten=
Aer, Aie aßer BeiAe nipt ron einanAex jit unterjpeiAen wa=

rem flRerEen Sie woßl, „Ma% GinAexg KoppeIgäng°)r"I
Sie ßaßen alfo ßexeitg einen fähigen Kollegen gefunAen,
fattg Sie gelegentlip fterßen füllten. Slngenommen aßet,
einer Aer Beißen wäre Aex urepte ERap GinAex gewefen, wer
war Aenn Aer anARxe üRax GinAex? ©twia nipt Sie? Sßettn
eg aßer rnöglip ift, Aap1 swei Dtaj GinAex, Aie einanAer artfg
£>aax äßnlip finA, auf Aem gleipen BilAe exfpeinen Eön=

nen, fo ift eg axtp möglip, Aaß Aex Soppelganger aupi attein
Aen SR'aj; GinAex fpielen Eann, wenn axtp Aer repte nipt
mep A a ift.

ttttein $err! $p pffe, Sie wexAen nun felßft üßet=
Sengt fein, Aaß Sie nipt Raj GinAex finA. Klag einsige,
woAxtxp Sie ftp einigermaßen xeptfextigen tonnten, wäre,
wenn Sie extläxten, ein BxuAer SOtap GinAexg s« fein,
Aann wüxAen Sie eßen Aap GinAex Peißen, wag im Slugs
lanA Aurpnug glaußpft erfpeinen WüxAe. Kex KoA Wap
GinAexg1 flUßt aßer feft, fonft wiixAe Aie fprrna Batße fxexeg
enepaifp gegen Aie Bcrßxeitung Aer KoAegnatfixip't proief=
tiert ßiaßen. UnA fo rcrlange ip noplmalg, £sßxen Bauten
Sit miffen.

KocE» nein, wenn ip eg rept nBcrleac, o&er wenn wip
wie ß'Ieiftg Koxfxiptcr SfAaw „Aie ^furigpruAcns «erließe
tut A ip BßiMopßie sn $ilfe näßm'". fo Eann ip mir eiaent=

lip nipt norftetten wag ip mit gBrWt fRamen anfangen
füllte. Kenn1 wag B<eAcnien Atefe, wenn fte ron Originals
Besmpmmitwn \n §etT ^intcrarnnA geArängt wexAen. Sie
Waßen Aie fRottc ttRar GinAexg lißernomwer, möaen Sie nun
aitpl feinen fRamen ßeßalten. Kenn wer Aag 3Imt pat, Aem

aeßört aup Art Kitel. Sie Baßen Bemteien, Aaß Sic Aicfem
Kitel atte ©pre mapien. ©g wäre nipt gut, menu Aiefe

Spesieg 15er 9R'a^ GinAersf^itmg augftexßen würAe wie eine

fettene Kierart. iRcin, an Qprem iRiamen liegt mir fpon
gar niptg meßt. „Knt nipt ein ßtarex SRann genug, Aie

S'umift, Aie man ipm üßertrug;, gewiffenpaft unAi piinfttitf)
augsuüßen?" Spielen Sie alfo Aen ttRa^ GinAex meitex,
unA unterpatten Sie Aag ißußlifum fernexpin mit Qprent
föftlipen §xtmor, Aenn Aiefcr ift nötig tn folp exnftex 3^tt!

Hdgcmcinc KutiAjdpiu
OCX3>

© p w e i s.

— Sittip,, Sing Aen Greifen Aer BB^pcr Hinoßcftt=
Sex wixA ung ßeripict, Aaß Aiefelßen mit Aer iRiencinrtps
titng, A. p. mit Aem fRtptaugftetten pou farßigen ißtafaten
fpr gute ©rfaprungen gemapitpaBen xtnA Aaß fte jeAenfattg
nap §lßlauf Aer fißroßes'eit aup für fpäter Eetne ^alEate
mepr axtgpängen wexAen.

— ®oIfgtpealersHittmai®0tapIj im BoIEgpaugfaat.
Kag mit Konnergtag ßcginnenAe Programm ift wieAexs

um ein e'igentlipeg Splagcrprogramm, Aag nur rier iRum=

mern umfaßt. Kte erfte tpragrammnummer geigt ung in
präptigen fRatnrfarßen Ate intereffante StaAt 3ai;ä/ e^n

präptigeg IRaturßilA. Kiefer folgt Aag großartige, viex=

aEttge Gnftfpiel „Kex Stots Aex Qäxma" oAex „©xleßntffe
etneg polntfpen SBaprenpaugleprlinißg/' ^>n uxmüpfigex,
oft smexpfettexfpüttexnAex Kaxftettung füpxt nng1 Atefex

QRIm Ate GeiAen nnA fyxennAen eineg Gepxltngg rox 'Singen

von Beginn Aer Gepxseit Big su feiner ©lansseü elg ißrins
Stpal. Kiefer gilm säplt Sit eine'x Aex Befteni Spöpfnngen
auf Aem ©eßiete Aex Gnftfpiele, 2Bag öiefex f^ilm an 3n=
anfpxttpnapme Aex GaptoragEeln nipt rottßringt, Atixfte
„Kante ©ulaliag llngliicEgtag" rottßxingen, ein ^ilm,, Aex

an Storni! faft nnüBexixoffen ift. Kie \eigentlipe Paitpts
nttmmex Aeg ißxogiammg Aitxfte ein Kxama fietn, Aag fo=

sufagen Aag erfte ift, melpeg fip in feinem größten Ketle
in Aer Spweis aßfpielt. „Kag ^inA von ©pamontp" ift
ein tiefexgreifenAeg GeßengßilA nap einer tatfäplipen Be=

geßenpeit attg Aer $nterniertenseit 1870 Big 1871, Aeffen

Spattplaß Aie StaAt Gaufanne, Aag Sploß ©pitton, Aag

BergftäAtpen ©pamonijc nnA Ate StaAt ißartg ift. ©er Be=

fttper mixA alfo neßen Aem rorsliglipl BeatrBeiteten Qüpalt
aitpl Aag Bergnügen paßen, einige intereffante IanAfpaft=
lipe Spönpeiten ttnfereg §eimatIanAeg mit Aem BtlAe
rerflopten su fepeu. Kag StüP felßft Aiirfte einer meitern
'©mpfeplttng nipt BeAnrfen, Aa, an allen Orten Aeffen 9Ittf=

ftipxttng mit Aem größten ©rfolg geErönt mar. Ker Befttp>

fei alfo Befteng empfoplen. „3ofia" wirß sunt tepten ttRalc

gefpielt.
— Slug Aem SBäpxenA etlipen Kagen ift fowopl

im Gipifpieltßcater in ©paffpaitfett alg attp im Cinema
fRettpattfen wäprenA Aen Borftcttungen ein Kxama su fe=

pen, Aag fip „HinAex Aex Straße" nennt. Kag Kxama ift
fünfaEttg, ttnA cxsäplt in anfprcpenAen BilAexn Aie -öexs

senggual einer alten jFhtttor, Aie fip nap Aem Sopn unA
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